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Dornbirner

Rmeindeblartt
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1—— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen
Nr. 46. Sonntag, 13. November 1898. 29. Jahrg.

Kundmachungen. Sodann ist die Feier mit Absingung der ersten Stropheder Volkshymne zu schließen.
Jede sonstige etwa beabsichtigte Veranstaltung, insbesondereDienstag den 15. November ist

jede declamatorische oder musikalische Aufführung (Festspiel u.
dgl.) hat im Hindlicke auf die tiefe Trauer, in welche Se.Vieh= und Krämermarkt.
k. u. k. Apostolische Majestät, das allerhöchste Kaiserhaus undIm Uebrigen haben die im Gemeindeblatt Nr. 39 am die gesammte Monarchie durch das erschütternde Ableben Ihrer25.September d. Is. verlautbarten Bestimmungen zu gelten. Majestät der Kaiserin und Königin Elisabeth versetzt worden
sind, zu unterbleiben.Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies

rechtzeitig beim Zimmermeister Rüf oder im Gemeindeamte zu 6. Sollte in einzelnen Fällen die Veranstaltung des Fest¬
melden. gottesdienstes am 2. December 1898 in Folge besonderer un¬Dornbirn, am 13. November 1898 überwindlicher Hindernisse unmöglich sein, so hat zwar die an¬

Die Gemeindevorstehung geordnete Schulfeier am 2. December 1898, der Festgottesdienst
edoch an einem geeigneten anderen Tage, an welchem sodann

Feier des Regierungsjubiläums Sr. Majestät des bezüglich der betreffenden Schule ebenso wie am 2. December
Kaisers an den Schulen und Lehranstalten. 1898 jeder Unterricht zu entfallen hat, stattzufinden.

Se. Excellenz der Herr Minister für Cultus und Unter¬ Dornbirn, am 13. November 1898richt= hat im Hinblicke auf die außerordentliche Bedeutung des Der Ortschulrath.
am 2. December 1898 stattfindenden fünfzigjährigen Re¬

gierungs=Jubiläums Sr. k. u. k. Apostolischen Majestät Wegen Reparatur der Ratzbachbrücke im Zuge der Arl¬
zum Zwecke einer allgemeinen und im Wesentlichen einheitlicher berger Reichsstraße, km 173•4 bis 173·6 zwischen Brederis

Feier des Juniläums an allen nicht dem Gebiete der Hoch¬ und Straßenhäuser wird der Verkehr über diese Brücke am
Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. No¬schulen angehörenden Schulen und Lehranstalten mit Er¬
vember d. Is. für Fuhrwerke und Viehtrieb eingestellt.lass vom 31. October d. Is. Folgendes angeordnet:1. Die Judiläumsfeier hat am 2. December 1898 statt¬ K. k. Bezirks=Bauamt Feldkirch, am 6. Nov. 1898.

zufinden. An diesem Tage hat an sämmtlichen obendezeichneten Der k. k. Oberingenieur:
Schulen und Lehranstalten jeder Unterricht zu entfallen. J. V. Riccabona.

2. Die Jubiläums=Feier hat aus einem Festgottesdienste
Zur Stellung des Jahres 1899 sind die in denund einer Schulfeier zu bestehen.

Jahren 1878, 1877 und 1876 geborenen Jünglinge berufen.An jenen Anstalten, an welchen sich Schüler verschiedener
Confession befinden, sind nach Thunlichkeit für jede Confession Es hat sich daher jeder Stellungspflichtige der oben ge¬
besondere Festgottesdienste zu veranstalten und ist in jedem nannten drei Alterscassen, sowohl Einheimische als Fremde,
Falle das Einvernehmen mit den betreffenden Kirchenbehörden ntweder mündlich oder schriftlich, persönlich oder durch seine

und Vorständen der Religions=Genossenschaften zu pflegen. Eltern, den Vormund oder durch einen Bevollmächtigten, am
nächsten Sonntag den 20. November nachmittags3. Am Festgottesdienste haben sich sämmtliche Lehrer und
zwischen 3 und 4 Uhr im Gemeindeamte Thür No. 14, II. Stock,Schüler der betreffenden Confession zu betheiligen.
behufs der Einschreibung zu melden.Wo an allgemeinen Volksschulen die örtlichen Verhältnisse

Bemerkt wird, dass auch jene in den Jahren 1877 unddie Theilnahme sämmtlicher Schüler nicht gestatten, ist diese
1876 Geborenen, welche bei einer vorhergehenden Stellung zuauf die oberen Stufen einzuschränken.
den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert, dann aus4. Nach Beendigung des Festgottesdienstes haben sich

Familienrücksichten entlassen wurden, ferner jene, welche in densämmtliche Lehrer und Schüler entweder in der Schule selbst
Jahren 1877 und 1876 geboren, bei einer früheren Stellungoder in einer passenden größeren Räumlichkeit zu einer Schul¬

zu den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert und seither
feier zu versammeln.

im Superarbitrierungs= oder Ueberprüfungswege wegen Dienstes¬An Vorkeschulen kann, wo die Raumverhältnisse es nicht
untauglichkeit entlassen wurden, im Jahre 1899 stellungspflichtiggestatten, alle Kinder zu vereinigen, von der Theilnahme der

sind und der oben erwähnten Meldepflicht unterliegen
unteren Jahresstufen abgesehen werden. Ausgenommen hievon sind nur diejenigen aus den Alters¬

5. Bei dieser Schulfeier ist den Schülern seitens des classen 1877 und 1876, welche schon zum stehenden Heere oderDirectors, beziehungsweise Schulleiters oder eines Mitgliedes den Landesschützen abgestellt oder für immer untauglichdes Lhrkörpers die besondere Bedeutung des Tages und der
erkannt worden sind.Regierung Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph l. in 1898.Dornbirn, am 13. Novembereiner des Anlasses würdigen, der Fassungskraft und dem Ge¬

Die Gemeindevorstehung.fühlsleden der Jugend entsprechenden Weise darzulegen.


